
X

Biotopname

Standort /Geologie

Bruchwaldkomplex im "Boeker Wald"

Verlandungsmoor im Sander /Beckensand

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MÜR

Gemeinde / Stadt

Rechlin (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 5 0 7 4 3 1

-

-

6 0 0 1,3 3Größe in ha

X

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW F

05

RW N

03

AW F

01

RV G

2

LV R

2

AW N

2

DW F

2

TV R

1

SV G

1

VU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Wasserfeder Erlensumpf, Gilbweiderich-Pfeifengras-Birkenbruchwald, Sumpfseggenried,
Schilfröhricht, Grauseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Brennessel-Erlenwald, Rohrkolbenröhricht, Sumpfreitgrasried

KH DHabitate + Strukturen EH D SH D LH D XH D BH D UH S ZH S OH S

DH S LH S RH Z IH Z SH M TH M AH T SH T WH A JH A OH A AH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

SY W

Gefährdung

Empfehlung

Randbereiche mit großen Entwässerungsgräben, jedoch stehendes Wasser.

Wasserspiegel langfristig wieder anheben !

EZ S

keine Gefährdung

X

X

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 1 3 4 0 5 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Großer bewaldeter Feuchtbiotopkomplex im "Boeker Wald" mit Dominanz von Erlen-Bruchwäldern sehr feuchter und nasser Standorte (vor 
allem im Zentrum und im O) und feuchter Standorte (vor allem im S und im W) auf vorwiegend degenerierten Torf- als auch Schlamm- und 
Sandböden, kleinflächig auch Torf bzw. Antorf.
Der Biotopkomplex ist von verschiedenen Vegetationseinheiten umgeben. Im W finden sich Misch- und Nadelwälder, im S 
Wirtschaftsgrünland und im O kommen andere wertvolle Offenlandbiotope wie Moore, mesotrophes Grünland vor. Lokal finden sich auch 
innerhalb größere Lichtungen Sumpfseggenrieder, Röhrichte oder eutrophe Moore vor. 
Im N geht die Fläche in wechselfeuchte Eichenwälder auf Sandboden über, zu denen ein 2-3 m breiter, sehr tiefen Entwässerungsgraben, in 
dem Wasser bis zur Fluroberfläche steht, die Grenze bildet. 
Südlich davon finden sich ausgedehnte Erlen-Bruchwälder mit großem Habitat- und Strukturreichtum (Wechsel von verschieden großen 
Altbäumen mit flächigen Verjüngungsphasen), die durch muldenförmige Vertiefungen mit stehendem Wasser und durch etwas erhöht 
stehende alte, dicke Eichen auf Torfboden gekennzeichnet sind. Besonders auffallend ist der hohe Seggen- und Farnreichtum mit dem 
stetigen Vorkommen von Sumpffarn, der in weiten Teilen aspektbildend  ist, weiterhin kommen Rasen-Schmiele und Wasserfeder häufig vor. 
Insgesamt wirkt die Vegetation in den Mulden nährstoffreich während auf den Kuppen auch Magerkeitszeiger vorzufinden sind.
Vermutlich wurde der Grundwasserspiegels vor langer Zeit abgesenkt und die erneute Erhöhung des Grundwasserspiegel mit 
einhergehender Torfmineralisierung ist für den derzeitigen Nährstoffreichtum und hohen Wasserstand verantwortlich.
Lokal finden sich neben den alten Eichen auch kleinere Fragmente von Birken-Bruchwälder mit Pfeifengras mesotropher Standorte, die durch 
die Erhöhung des Wasserspiegels zunehmend eutropher werden und sich durch das Absterben der Birken und die Zunahme von Erlen 
auszeichnen. Im S wird die Fläche insgesamt trockener und der Anteil an Birken nimmt zu. Insgesamt ist die Fläche reich an Baumhöhlen 
sowie stehendem und liegendem Totholz, das schon stark zersetzt ist.
Im Gegensatz dazu nehmen tiefe Mulden mit stehenden Wasser von W nach O zu und es finden sich dort eine Vielzahl von kleinen 
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Zwischenmoor

Alnus glutinosa

Deschampsia cespitosa

Betula pendula Betula pubescens Crataegus monogyna Frangula alnus
Fraxinus excelsior Humulus lupulus Pinus sylvestris Padus serotina
Prunus spinosa Quercus robur Rubus caesius Rubus fruticosus agg.
Rubus idaeus Rubus spec. Sorbus aucuparia Agrostis canina
Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Brachypodium sylvaticum Berula erecta
Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Callitriche spec. Cardamine pratensis
Carex acutiformis Carex canescens Carex elongata Carex hirta
Carex lasiocarpa Carex paniculata Carex pilulifera Carex pseudocyperus
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Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Lichtungen, welche durch Seggen oder Landröhricht mit Schilf oder Gehölzsukzession geprägt sind. Im O geht der Wald in Jungbestände 
mit Erlen-Gebüschen über, die sich mit dem angrenzenden Übergangsmoor vermischen und im SO geschlossene flächige aber auch lichte 
Bestände mit Rasen-Schmiele, Froschbiß, Schwertlilie etc. bilden, an deren Rändern Rohrkolben und Schilf häufig sind.
Im NW finden sich hingegen Erlen-Bruchwälder mit einheitlicher Struktur und aspektbildender Rasen-Schmiele sowie Sumpf-Seggenriede, 
lokal kommen auch hier mehrere anmoorige Mulden mit stehendem Wasser mit Wasserfeder, Froschlöffel, Waldsimse und vielen Seggen 
vor.
Etwas südlich davon entlang einer feuchten Mulde finden sich an der Westgrenze ein junger lichter Erlen-Bruchwald mit Fragmenten von 
Nasswiesen mit Pfeifengras, Honiggras, Flatterbinse, Kleinseggen etc. und kleineren rasigen Seggenriedern mit Sumf-Segge, die langsam 
zuwachsen. 
Ganz im W findet sich ein feuchter Erlenbruchwald mit Rasen-Schmiele und Reitgras und nur wenigen Nässezeigern wie Flatterbinse und 
Schilf.
Im SW setzt sich die Fläche in einer feuchten Rinne in einen weiteren einheitlich strukturierten Erlen-Bruchwald fort, der durch einen 
schmalen Erlen-Bruchwald mit Sumpfreitgras mit der Hauptfläche verbunden ist und welcher durch Rasen-Schmiele sowie einer Vielzahl von 
Nässezeigern wie Schwertlilie, Hunds-Straußgras, Sumpfdistel, Gilbweiderich, Ufer-Wolfstrapp geprägt ist, im Süden mit dominanter Sumpf-
Segge.
Im Zentrum der Fläche geht der Bruchwald fließend in einen Eichenwald über, welcher auf einem leicht erhöhten Geländerelief auf Sand 
stockt, das sich von N nach S zieht, und im S in einem Wald mit Hängebirken übergeht (beide ausgegrenzt).
Im S wird die Fläche von einem Weg von W nach O durchzogen, südlich davon finden sich Erlenbruchwälder mit aspektprägender Rasen-
Schmiele oder Sumpf-Reitgras, lokal auch mit Waldsimsen, teils mit Brennesseln (im SW auch Hängebirke häufig). Am Südrand findet sich 
wieder ein großer, tiefer Graben (Verlauf von W nach O) mit stehendem Wasser.
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Carex rostrata Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata
Epilobium palustre Festuca gigantea Galeopsis tetrahit Galium album
Galium palustre Galium uliginosum Geranium robertianum Geum rivale
Geum urbanum Hippuris vulgaris Holcus lanatus Hottonia palustris
Hydrocharis morsus-ranae Hydrocotyle vulgaris Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Juncus effusus Lemna minor Lemna trisulca Lycopus europaeus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Moehringia trinervia Molinia caerulea Oxalis acetosella Phalaris arundinacea
Phragmites australis Poa trivialis Potamogeton natans Potentilla reptans
Ranunculus flammula Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Tanacetum vulgare
Thelypteris palustris Typha angustifolia Typha latifolia Urtica dioica
Aulacomnium palustre Leucobryum glaucum Polytrichum formosum Polytrichum piliferum


